Rhein-Neckar-Zeitung / Nr. 114 / Seite 23 W I R T ST Samstag/Sonntag, 17./18. Mai 2008
Ethik imUnternehmen. (go) Der Mannheimer Unternehmensberater Christoph Dyckerhoff kümmert sich für seine Kunden unter anderem um Ethik in Unternehmen. Den Wechsel Norbert Hansens von der Gewerkschaft Transnet in die oberste Managerebene bei der Deutschen Bahn hält Dyckerhoff für äußerst kritisch. „Ich denke, ein Vorstand und zugleich Arbeitsdirektor eines großen Unternehmens, der für den Bereich Personal verantwortlich zeichnet, hat eine immense Vorbildfunktion zu erfüllen, um den Erwartungen der vielen Mitarbeiter und der Öffentlichkeit gegenüber gerecht zu werden“, erklärt der Ethik-Experte. „Gerade die Deutsche Bahn AG steht mit dem geplanten Börsengang seit längeremim besonderen Fokus der Öffentlichkeit“, sagt er. „In diesen turbulenten Zeiten der Ver-änderung“ sei es „besonders wichtig“, dass der Vorstand Vertrauen in das Unternehmen sichere. Der jetzige Arbeitsdirektor habe sich in seiner bisherigen Funktion als Chef der Gewerkschaft Transnet

massiv für die Sicherung der Arbeitsplätze eingesetzt. Nunmehr aber fordere er einen spürbaren Ar-beitsplatzabbau zur Renditeaufbesserung. Dies zerstöre „immenses Vertrauenspotential“, meint Dyckerhoff und fragt: „Wer ist nach diesem Wendemanöver noch bereit, diesen Manager als seriösen Gesprächspartner zu akzeptieren, der für seine Grundsätze eintritt?“
